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Statiſtiſche Mittheilungen
über das Großherzogthum Baden .

Band IV . Nr . 3 . 1884.
Inhalt : 1. Die landwirthſchaftlichen Anbauflächen und die Erndte des Jahres 1883 .jie landwirthſchaftlichen Betriebe 1882 .

1. Die landwirthſchaftlichen Anbauflächen und die Erndte des Jahres 1883 .

Seit 1865 werden in Baden alljährlich von den Gemeindebehörden Angaben über die Tand :wirthſchaftlichen Anbauflächen und die Erndteerträge erhoben . Im Anſchluſſe an die Mittheilungenüber die Ergebniſſe der früheren Erhebungen , zunächſt an diejenige für 1882 ( Nr . 19 des III . Ban —des ) , bringen wir in den folgenden Tabellen die Ergebniſſe der Erhebung von 1883 .
Dieſelben enthalten bei à, ( Seite 18 u. 19 ) die landwirthſchaftlichen Flächen überhaupt nachden Hauptkulturarten und bei b. ( Seite 20 52 ) die Anbauflächen und die Erträge der einzelnenFruchtarten , für Amtsbezirke , Kreiſe und das Land , unter Beifügung der Landeszahlen für die vorher —gehenden achtzehn Jahre und des 19jährigen Durchſchnitts . Der Nachtrag 1 ( Seite 58 u. 54 ) gibteine beſondere Darſtellung der Reutberge und des Hackwaldes ; der Nachtrag II ( Seite 55 ) eineDarſtellung der einzelnen ſelteneren Getreidearten und Gemenge , ſowie der Gemüſe , welche inden Spalten 18 und 50 der Tabelle b zuſammengefaßt ſind ; der Nachtrag III ( Seite 56 ) eineUeberſicht des Weinbaues nach den Haupt⸗Weinbaugegenden ; im Nachtrag IV ( Seite 58 u. 59 ) ſinddie Flächen und Erträge der 19 Erhebungsjahre nach Hauptkulturarten überſichtlich zuſammengeſtellt ; der Nachtrag V zeigt den Stand der Flächenvermeſſung für 1883 und der NRadtrag VI bieUrſachen, welche die Erndteerträge beeinträchtigten ,

Von fünf zu fünf Jahren werden auf bundesräthliche Anordnung die landwirthſchaftlichenund ſonſtigen Flächen für das ganze Reich erhoben . Eine ſolche Erhebung Hat auh 1883 ſtatt⸗gefunden, und ſind deshalb im Großherzogthum die Gemeindeberichte über die Anbauflächen undden Erndteausfall für 1883 auf die Angabe der übrigen Arten von Flächen ( Wald , Haus - undHofraithen , Wegeland ꝛc. ) ausgedehnt worden . Ferner iſt in denſelben eine ungefähre Angabe überdie Zahl der Obſtbäume verlangt worden . Wir werden die Ergebniſſe dieſer Angaben in einerfolgenden Nummer beſonders darſtellen .
Im Folgenden heben wir die hauptſächlichen Zahlen der Anbauflächen und der Erndteergebniſſe für 1883 unter vergleichenden Rückblicken auf diejenigen der Vorjahre hervor :

I. Anbauflächen .
Die geſammte landwirthſchaftliche Fläche ſtellte ſich für 1883 auf 839 200 ha gegen841700 ha im . 1881 und 882500 la im 3. 1865 ( ohne bie nicht angebaute Reutberge undden Hackwald, welche 1883 zuſammen 53830 ha einnahmen ) . Wie wir ſchon wiederholt be —merkten, ſind die von einer Erhebung zur anderen ſich ergebenden Veränderungen der Geſammt —fläche zum Theil nur ſcheinbar , indem darauf die durch neue Vermeſſungen erlangten Berichtigungenund ſchwankende Angaben der Gemeinden von Einfluß ſind . Letztere vollſtändig zu kontroliren undzu verbeſſern iſt natürlich um ſo weniger möglich als die ſtückweiſe Vermeſſung für einen großenTheil des Landes noch ausſteht und überdies die ſich vollziehenden Kulturveränderungen nicht lauſend bekannt werden . Erſt nach einem längeren Zeitabſchnitte wird es wieder thunlich ſein , ähnlichwie anläßlich der Darſtellung der Anbauflächen von 1879 die Flächenzahlen von Jahr zu Jahrauszugleichen . Uebrigens ſind die Unterſchiede in den Angaben von Jahr zu Jahr im Ganzen ver⸗hältnißmäßig unerheblich ; die vorſtehende Bemerkung erſcheint indeſſen nöthig , um mißverſtändlichenSchlußfolgerungen aus den Veränderungen der Geſammtflächen von einem Jahr zum anderen aufdie Vergrößerung oder Verminderung der geſammten Kulturfläche und der Flaͤchen der Hauptkultur⸗arten vorzubeugen . Dieſelbe gilt auch ſchon in geringerem Maße für die Flächen der einzelnenKultur — und Fruchtarten ; auch für dieſe wird man bei Vergleichungen von Jahr zu Jahr keine

Cortſetzung folgt auf Seite 56 . )
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